
Europa im Gespräch
„Wohin führt der BRexit ? 
– eine Halbzeitbetrachtung“

Vortrags- und Diskussionsabend
Impulsvorträge:
•	Dr. Inge GräSSle, Mitglied des Europäischen Parlaments

•	bernd Finger, Leiter Referat für EU-Angelegenheiten 
und grenzüberschreitende Zusammenarbeit beim Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg

Podiumsdiskussion mit Einbeziehung des Publikums

Moderation:
•	Prof. Dr. Wilhelm Kleppmann, Hochschule Aalen

weitere Teilnehmerin:

•	Maren Rentschler,  Studierende der Hochschule Aalen

Donnerstag, 19. April 2018

Beginn: 19:00 Uhr, Hochschule Aalen, Aula

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei, Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Stuttgarter Str. 41
73430 Aalen
Telefon 07361 503-1230/1197
info@europoint-ostalb.de

52 % der Briten haben bei dem Brexit -Referendum im Juni 2016 
für einen Ausstieg aus der Europäischen Union gestimmt. Mit 
dem offiziellen Trennungsgesuch, das am 29. März 2017 bei 
der EU eingereicht wurde, starteten die zweijährigen Verhand-
lungen für den EU-Austrit t Großbritanniens bis zum März 2019.

Auf breiter Ebene wird seither diskutiert, welche Auswirkungen 
dieser Ausstieg für alle Beteiligten mit sich bringt. Nach zähen 
Verhandlungsrunden konnten Kompromisse in der Grenzfrage 
zu Irland, dem Aufenthaltsstatus der Bürger und bei den Schluss
zahlungen der Briten an die EU erzielt und dadurch in die 
zweite Phase der Austrit tsverhandlungen eingetreten werden. 
Gleichzeitig werden Übergangsregelungen für einen geordneten 
Austrit t diskutiert. 

Was genau wurde bis zur Halbzeit der Verhandlungen eigent-
lich erreicht und welche Hürden stehen noch bevor? Welche 
Auswirkungen, auch finanzieller Art, hat der Austrit t auf 
Baden-Württemberg und unsere Region? Diesen Fragen soll bei 
der „Halbzeitbetrachtung“ nachgegangen und dabei auch die 
Veränderungen für Hochschulen, Forschung, Erasmus+ sowie 
für das künftige Leben, Studieren und Arbeiten als EU-Bürger in 
Großbritannien genauer beleuchtet werden.

Die Veranstaltung wird von der Europäischen Kommission finanziell unterstützt. Fo
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